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Der Umgang mit knappen  

natürlichen Ressourcen auf 

internationaler Ebene ï  

Implikationen für die Schweiz  

· Globale Situation Ressourcenverbrauch 

· Bevölkerungsdynamik ï reiche Welt / arme Welt 

· Anspruch auf mehr Wohlstand für die weniger industrialisierte Welt 

· Ressourcen werden knapper, Peak Minerals, Seltene Metalle 

· Entkopplung Wohlstand vom Ressourcenverbrauch 

·Was ist zu tun? Ansatz 2000-Watt-Gesellschaft 

·World Resources Forum  



Ökologischer Fussabdruck pro 

Person (ha/p) «Ecological Footprint» 

 

Weltdurchschnitt: 2.5 ha/Person 

USA: (Nr. 5) 8 ha/P 

Österreich: (Nr. 23) 

Deutschland: (Nr. 26) 5 ha/P  

Schweiz: (Nr. 27) 

CO2-Flächen (Energie) 

Weideland  

Wald 

Fischgründe 

Ackerland 

Siedlungsflächen 

 



óHumanityôs unsustainable  

environmental footprintô  
Hoekstra, A.Y., Wiedmann, T.O. (2014) Science, 344(6188): 1114-1117 



Ressource Wasser 



 

Die Welt verlangt nach 

mehr Ressourcen 

 

Metalle 

Fossile  

Energieträger 

Biomasse 

Nichtmetallische 

Mineralien 

Quelle: OECD 2008, modifiziert EMPA 2011 



Materialressourcenverbrauch: 

Ökologischer Rucksack eines Hochzeitsrings (7g) 

entspricht 2ó700 kg; Faktor von 385ó000!  
F. Schmidt-Bleek, Factor 10 Institute, France 

Quelle: Seppo Lajonnen 

Module KONSUM: Background Information, Fig. 16 

Ring aus Eisen:7.5 kg 

  Faktor 1070 

Auto:  Faktor     15 

LCD:  Faktor   300 

Handy:  Faktor   500 

PC:        Faktor 1000 

  



Entwicklung der Weltbevölkerung: 

Dynamik in Schwellen- und 

Entwicklungsländern 
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Quelle: Population Reference Bureau, World Population Prospects: The 2008 Revision. Highlights. New York: United Nations . 



Development Alternatives 

 

Reichster Fünftel  

Ärmster Fünftel 

85% 

8% 

3.5% 

2% 

1.5% 

Jedes horizontale Band 

repräsentiert einen Fünftel 

der Weltbevölkerung 

Personen Einkommen 

Ungleichheit auf der Welt von heute 

Überfluss ! 

Armut ! 

Quelle: 

ñPrerequisites for Sustainable Resource Management - Some Basic 

System Principlesò, Ashok Koshla, Co-President Club of Rome 

World Resources Forum, Davos, 19.-21.September 2011 



USA 

Südafrika 
China 

Ghana 

Frankreich Brasilien 

DR Congo Switzerland 

Die globale Beziehung zwischen 

Ressourcenverbrauch und 

Einkommen (2000) 

UNEP (2011), 

International Resource Panel: 

 

«Decoupling natural resource 

use and environmental 

impacts from economic  

growth» 
 
Lead authors: Marina Fischer-

Kowalski and Mark Swilling 



Ressourcen werden knapper 

· Physikalische Limiten 
 

· Politische Risiken 
 

· Preis  
 

· Belastungen von Umwelt  
und Gesundheit 
 

· Soziale Limiten 
 

 See Resource Snapshots at http://www.worldresourcesforum.org/resource-snapshots 

Bas de Leeuw, www.worldresourcesforum.org 

http://www.worldresourcesforum.org/resource-snapshots
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Peak Minerals 

Technology Minerals ï The Rare Earth Race is on 

Setting Priorities for Resource Productivity  

Minerals and Metals Scarcity 



Peking stellt seltene Erden unter Staatsaufsicht 
Regierung verordnet Konzentration der Produktion 
8. April 2012, 18:43, NZZ Online 

China hat einen Wirtschaftsverband für seltene Erden ins Leben 
gerufen. Angestrebt wird eine Konsolidierung der für Elektronik und 
Verteidigung wichtigen Branche ï und offenkundig auch die 
umfassende Kontrolle der Ausfuhren. 

· Kleinere Betriebe schliessen und so den grossen Unternehmen einen höheren 
Anteil verschaffen 

· Umweltschutz verbessern 

· China kontrolliert etwa 97 Prozent der  
Weltproduktion der Seltenen Erden 

· EU, die USA und Japan werfen der  
Regierung in Peking vor, illegal  
die Exporte zu bremsen, Vorteile für 
Chinesische Industrie  

· China: Kontrollen dienen dazu, die  
Umwelt  und Vorräte zu schonen 

 
Wichtiger Rohstofff: Arbeiter in einer Grube für seltene Erden in der Region Nancheng. (Bild: Reuters) 



Mittel- bis langfristige unternehmerische  

sowie staatliche Massnahmen als  

Beiträge zur Verminderung des Versorgungsrisikos mit 

kritischen Rohstoffen in der Schweiz 

ī Förderung der Forschung:  

· Enger Kontakt zwischen Industrie und Forschungsinstitutionen mit dem Ziel der 

Substituierung kritischer Hightech-Rohstoffe durch weniger kritische. 

ī Stärkung des Eco-Designs: 

· Verbesserung des einzelnen Produkts durch eine gesteigerte Ressourceneffizienz und die 

Betrachtung des ganzen Produktlebenszyklus, insbesondere aus Optik der 

Wiederverwertung der eingesetzten Rohstoffe. 

ī Stärkung der Recycling-Wirtschaft:  

· In Entstehung sind neue Recycling-Technologien wie z.B. vollautomatisierte Sortier und 

Trenntechniken oder die Rückgewinnung von Metallen aus KVA-Schlacke. 

· Abbau von administrativen, politischen oder marktwirtschaftlichen Hürden bei der 

Erprobung und Einführung neuer Recycling-Technologien.  

Quelle:J.-P. Kohl, Swissmem, Die Volkswirtschaft, 10-2010 
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Wasser           Energie (CO2) 

 

 

Vorschlag World Resources Forum zu  

Indikatoren für den Ressourcenverbrauch: 

Material, Wasser, Land, CO2 (fossile Energie) 

Biodiversität, Toxizität: Umwelt, Mensch 

 

  

Indikatoren zur Beurteilung der  

Nutzung natürlicher Ressourcen 
Broschüre a+ Akademien Schweiz, Lead SATW 

Autoren: F. Blaser, P. Wäger, H.Böni, Empa 
 


